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Spitfmeilen unb JTTagereu con Banüölalp aus.

Im JHUttar^Skikurs.
Don Dr. FL Rothenberger.

(fillit 6 fftbbilöungen nocb Bufnabmen bes ©ei'faffers.)

Ski=f5eil
1 rief uns ein munterer Flumferjunge entgegen, als mir

zu Anfang Januar biefes Jaßres in Ski=Tenue unb poller Unter=

neßmungsluft, bie zroei gehören ja zufammen, bem Flumferberg
zuftrebten. In ber Cbene brunten roar ber TDinter geizig geroefen,

nur fpärlicß bedcte fein Finnen bie IDiefen unb braunen Ackerfd]ollen
zu, ba paßte unfere Ausrüftung ßin roie öletfctjerfeil unb Fispickel
zum Rigi. Aber roir wollten ja nictjt brunten bleiben, unjerroackerer
fjauptmann tjatte für bies Jaßr ßößere Regionen als Übungsgelänbe
für unfere ©leltbretter ausgeroäßlt, unb Don bort oben glänzte es

uns fo oertrauenerroeckenb entgegen: non ber Scßattenfeite roeiß
mit zarten, buftigen Scßleiern barüber aus Dunft in licßten Farben=
tönen unb filberglänzenb, blenbenb Don ber Sonnenfeite ßer. fjei,
roie biefer Anblick bis in bie Fingerfpißen ein Prickeln roeckte unb
an allen Fafern aufroärts zog, jenem fcßneegefegneten Fanb ent=

gegen. Dort oben moctjte ber Winter toben mit feiner grimmigften
Kälte, mit Stürmen unb alles begrabenbem Scßnee, benn unter
feiner fjärte mußte bort ja niemanb leiben. Dort ßatte ber ftrenge
fjerrfcßer bes roeißen Reicßes unumfcßränkte 6eroalt ausgeübt bis

auf unfere 3eiten, mit Scßaubern nur ßatte non ben Scßrecken

feines Regiments erzäßlt, roer einft gezwungen geroefen, feine

Ruf bem Tllarfcße; im ßlntergrunbe ber Illagereu.

näßere Bekanntfdjaft zu macßen. Run ßaben bie 3eiten ficß geän=
bert unb bie Alleinßerrfdjaft bes TTÏâd^tigen ift gebrochen roorben.
Durcß roen? Durdj zroei unfdjeinbare, fd]inale Bretter, bie pon
Tlorben ßer zu uns gekommen finb.

TTIit ber Finbürgerung bes neuen Winteroerkeßrsmittels ent=

ftanb aber bei uns nicßt nur ein fcßöner, neuer Sport, aucß bie

praktifdje Seite fanb balb ißre IDürbigung. In unferm Berglanb
fäßrt jeßt fcßon mancßer Rrzt über tiefen Scßnee zu entlegenen
fjütten, mancßer Förfter in fein IDalbgebief unb ber Poftbote pon
6eßöft zu öeßöft. Unb früß audj rourbe bie große Bebeutung ber
Skier für militärifcße 3roecke erkannt. Die Wäcßter in ben Forts
am St. öottßarb zäßlten zu ben erften, bie Rußen aus ber Reuerung
zogen unb bereits feit einer Reiße non Jaßren ßat aucß ber Bunb
ficß ber Sacße angenommen. In perfdjiebenen öegenben ber Scßroeiz
werben alljäßrlicß in ben TTTilitär=Skikurfen neue Faßrer ausge=
bilbet unb alte in ißrer Kunft geförbert. Dazu wirb es bei uns rooßl
nicßt kommen, baß ganze Skibataillone aufgeteilt roerben roie

fd]on zu Rnfang bes 18. Jaßrßunberts im fd)roebifd]=norroegifcßen
Krieg. Rber einzelne Faßrer unb kleinere Abteilungen, in leicßtem
öelänbe aucß größere, finb berufen, in einem Winterfelbzug wegen
ißrer großen Beroeglicßkeit auf ungebaßnten Pfaben ßeroorragenbe
Dienfte zu leiften.

So roaren roir aucß im pergangenen Winter bem Ruf bes

Scßüßenbataillons 7 roieber gefolgt unb poll Freube zu einem ber

Blick nom Kurbaus Oberberg gegen FHuierketfe, Sonzen unb Bilnbner Berge.
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Zpitzmellen und Magereu von Lanüölalp aus.

Im Mlitär-^kikurs.
von vr. v, kothenberger.

Wil S Nddüdungen nach Nusnakmen des I0ersasser5à>

^ki-hei>! rief uns ein munterer Llumserjunge entgegen, als wir
7U Dnsang fanuar dieses fshres in 5ki-Ienue und voller

Unternehmungslust, die7wei gehören ja Zusammen, dem Llumserberg
eustrebten. ln der ebene drunten war der Winter geizig gewesen,

nur spärlich deckte sein Linnen die wiesen und braunen Dckerschollen

?u, da pahte unsere Ausrüstung hin wie Sletscherseil und Sispickel
eum kigi. Über wir wollten ja nicht drunten bleiben, unser wackerer
hauptmann hatte sür dies sahr höhere Legionen als Übungsgelände
sür unsere Sleitbretter ausgewählt, und von dort oben glänete es

uns so vertrauenerweckend entgegen: von der Schattenseite weiß
mit warten, dustigen Schleiern darüber aus Dunst in lichten Larden-
tönen und silberglänzend, blendend von der 5onnenseite her. hei,
wie dieser Dnblick bis in die Lingerspitzen ein prickeln weckte und
an allen Lasern auswärts eog, jenem schneegesegneten Land

entgegen. Dort oben mochte der Winter toben mit seiner grimmigsten
Kälte, mit stürmen und alles begrabendem 5chnee, denn unter
seiner Härte muhte dort ja niemand leiden, vort hatte der strenge
Herrscher des weihen Deiches unumschränkte Sewslt ausgeübt bis
aus unsere Zeiten, mit schaudern nur hatte von den schrecken
seines Regiments eriählt, wer einst gezwungen gewesen, seine

bus dem Marsche: im Hintergründe der Mageren.

nähere Dekanntschast 7U machen, llun haben die Zeiten sich geändert

und die Dlleinherrschaft des Mächtigen ist gebrochen worden.
Durch wen? Durch ?wei unscheinbare, schmale Dretter, die von
Norden her 7U uns gekommen sind.

Mit der Einbürgerung des neuen winteroerkehrsmittels
entstand aber bei uns nicht nur ein schöner, neuer 5port, auch die

praktische 5eite sand bald ihre Würdigung, ln unserm Dergland
fährt jetzt schon mancher Dret über tiefen 5chnee 7U entlegenen
Hütten, mancher Lörster in sein waldgebiet und der Postbote von
Sehöst 7U Sehöst. Und früh auch wurde die grohe Dedeutung der
5kier sür militärische Zwecke erkannt. Die Wächter in den Ports
am 5t. Sotthard wählten iu den ersten, die Nutzen aus der Neuerung
7vgen und bereits seit einer Neihe von fahren hat auch der Nund
sich der 5ache angenommen, ln verschiedenen Segenden der 5chwei?
werden alljährlich in den NNIitär-5kikursen neue Lahrer ausgebildet

und alte in ihrer Kunst gefördert. Daeu wird es bei uns wohl
nicht kommen, dah gan?e 5kibatsiilone ausgestellt werden wie
schon 7U Nnfang des 18. fahrhunderts im schwedisch-norwegischen
Krieg. Über einzelne Lahrer und kleinere Dbteilungen, in leichtem
Selände auch gröhere, sind berufen, in einem winterfeldiug wegen
ihrer großen Dewegiichkeit aus ungebahnten Pfaden hervorragende
Dienste 7U leisten.

5o waren wir auch im vergangenen Winter dem Dus des

5chützenbatailions 7 wieder gefolgt und voll Lreude 7U elnem der

klick vom Kurhaus vderderg gegen bloierkelte, Sonren und Mlndner berge.
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beiben Don iljrn neranftalteten Kurfe eingerückt, ba bas Programm
nom Ski=Hauptmann ber 3. Kompagnie fo nerlockenb aufgeteilt
roorben roar. Per erfte ber beiben Kurfe bjatte uorroiegenb ben

Rnfängern gegolten, Kurs 2 bagegen roar für Fairer beftimmt, bie

fcßon einige Übung unb Erfahrung befaßen. Denn hier follte ber

Derfud] unternommen roerben, einen mehrtägigen ïïlarfd] im öe=

birge auszuführen, teilroeife über Päffe, bie im IPinter noch nie

begangen roorben roaren, unb bie gewählten Routen auf ihre öang=

barkeit in biefer Jahreszeit zu rekognoszieren.
Im Kurhaus Oberberg beiFlums roar norerft unfer Stanbquartier.

Dort follten bie erften nier Tage bes Kurfes bazu nerroenbet roerben,

burch zweckmäßiges Üben auf bie benorfteßenben TTIärfche zu trai=
nieren. Unb bazu eignete fid] bie Umgebung bes Kurhaufes nor=

trefflid]. Huf ben niolfer=Tüpen lag tiefer Puloerfchnee, ba rourbe

zuerft geübt, benn in bem buftigen, roeißen Flaum kam man ganz
roeid] zu liegen, roenn bei einem Schwung ober Stemmbogen bas

6leichgeroid]t ber Kräfte nerloren gegangen roar. Die nötige Sta=

bilität aber rourbe bei ben meiften rafd] roieber erreid]t, fo baß

roir fcßon am zweiten Übungstag einen größern Dusflug nad] ber

Spißmellenhütte unternehmen konnten. Don ber winterlichen
Pracht, bie unfer Duge babei zu feßen bekam, gibt bas Bilb mit
bem Blick non Banüölalp gegen Spihmeilen unb ITIagereu einen

kleinen Begriff. Dom tiefblauen fjimmel, ber im Kontraft zur roeißen

Sd]neelanbfchaftfiiblid]bunkel erfdjien, ftraßlte blenbenb bie Sonne
in bie TTTyriaben Sd]neekriftalle bes roeichen Teppichs unter unfern
Füßen. TDie bas glißerte unb glänzte, roie lauter kleine Diamanten!
Unwillkürlich nerglid] id] bie Prad]t biefes Teppichs mit ben koft=
baren öeroeben bes Orients, bie für Taufenbe Don Franken er=

roorben roerben unb bod] neben bem Duft unb ölanz unferes Boben=

belags armfelige, tote Tappen finb. Dber nid]t nur bie £id]tfülle
hier oben roar fo groß, baß bas Duge gegen ben allzuhellen Schein

Blick non Schönegg nach Sübroeften; im fjintergrunbe ölarnerberge.

gefcßüßt roerben mußte; aud] bie ftrahlenbe IDärme bes Tages=

geftirns machte fid] beim Steigen troß frifd]er TDinterluft fo ftark
bemerkbar, baß roir unfere Blufen auszogen, bie fjembärmel zurück=

ftülpten unb Hals unb Bruft freimachten, roie Heuer im Sommer.
Dabei roar ringsum alles Schnee unb Fis. Dem Gipfel bes Spiß=

meilen felber, biefem brollig ausfehenben Kegel, konnten roir non

ber fjütte aus leiber nicht mehr zu Teibe rücken, unfere 3eit roar

zu knapp bemeffen unb auf ben herrlichen Fernblick Don bort, ber

fictj non einem frühern Befud] an einem ebenfo hellen IDintertag
feft in meine Erinnerung gegraben hat, mußte leiber nerzid]tet
roerben.

So zogen bie kurzen Tage ber üorbereitung rafd] norüber. TTTit

peinlicher Sorgfalt rourbe am leßten Rbenb, ben roir im gaftlicßen
Oberberg nerbrad]ten, bie ganze Dusrüftung frifd] in Stanb gefeßt;
ba rourbe gefd]reinert, gefd]uftert, geflickt unb ausgebeffert, baß
alles bis zum leßten Riemcßen klappte. Unten im Tal lag bicker
Bebel, barüber aber, über bem roogenben, roallenben TTTeer, rußte
ber ganze Bergeskranz in kristallklarer TDinterluft im Sonnenglanz.

Das 3iel bes erften ïïlarfd]tages roar TDeißtannen. Beim erften
ITIorgengrauen verließen roir Oberberg, nerproniantiert unb aus=

gerüftet für alle Eventualitäten, entfpred]enb fd]roer bepackt aber

aud], in feßroeigfamer, langfam norroärts fid] feßiebenber Kolonne.

Unfer armer Dackel, ber, begeiftert für Skifahrer unb Hlilitär, von
Flums aus mit uns gezogen unb roäßrenb ber erften Tage uns

überallhin gefolgt roar, mit uns non unferm 3nüni gegeffen hatte
unb bei faufenber Dbfaßrt, roo feine krummen Beine ißn nicht
fcßnell genug hätten nachbringen können, rafd] in einen Ruckfack

verpackt roorben roar, hatte zu fjaufe bleiben müffen.
Dn biefem TTtorgen ßing ber Himmel noli Tcßroerer Bebel unb

grauer IDolken unb ein unfreunblicßer TDinb fegte über bie Dlpen
hin. In öebanken faßen roir feßon bei einbreeßenber Dämmerung
im Scßneegeftöber broben auf berüans=Dlp ober in ber Tauifd]lud]t
uns als Quartier für bie Bacßt eine Schneeßößle graben unb beim

Sd]ein ber Caternen in unfern Kocßapparaten einen roärmenben
Tee brauen, benn bas 3iei roar roeit. Dber zufeßenbs rourbe es

ßeller unb heller, Bebel unb IDolken lichteten fid] unb oben auf
Spißmeilen lachte uns roieber bie ftraßlenbe IDinterfonne nom tief=
blauen fjimmel entgegen unb blieb uns treu aucß roäßrenb ber

folgenben Tage. Die TTIittagsraft in ber Spißmeilenßütte rourbe
kurz gehalten, benn ein langer TDeg roar am Bacßmittag noeß zu

bewältigen. Um bie Sd]önegg herum, ber IDillenbüßfurkel zu,
bann links abbiegenb über bie roeite üans=Dlp zogen roir unfere
Spur. Immer in ber fjöße non 2100 bis 2200 Bieter führte ber TDeg

burd] ßerrlicßes Skigebiet (fieße Rbbilbungen).

L Bryner'i IDidb.
Telephon 1587 • neben dem Stadttheater • Telephon 1587

;• Feinst assortiertes Lager in •;

Jumelen, Bold u. Silber
mären, Taidien-Uhren

f;;;:: BeReih-Kalloii
sowie auch einzelner Teile nach

jedem gewünschten Muster, in
Silber oder prima versilbert zu

billigsten Preisen

Feine

BßfieMrtlkel
Versilberte
Tafelgeräte
Reparaturen

prompt und billig.
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beiden von ihm veranstalteten Kurse eingerückt, da das Programm
nom 5ki-hauptmann der Z. Kompagnie so verlockend gusgestellt

worden war. ver erste der beiden Kurse hgtte vorwiegend den

Unfängern gegolten, Kurs 2 dggegen wsr sür kahrer bestimmt, die

schon einige Übung und Erfahrung besahen. Venn hier sollte der

versuch unternommen werden, einen mehrtägigen Marsch im 6e-

birge auszuführen, teilweise über Pässe, die im lvinter noch nie

begangen worden waren, und die gewählten Uouten aus ihre 6ang-
barkeit in dieser sahreseeit 7U rekognoseieren.

Im Kurhaus Oberberg deiklums war vorerst unser5tandquartier.
vort sollten die ersten vier vage des Kurses da?u verwendet werden,

durch eweckmähiges Üben aus die bevorstehenden Marsche ?u

trainieren. Und daew eignete sich die Umgebung des Kurhauses

vortrefflich. vus den Molser-Kllpen lag tieser Pulverschnee, da wurde

euerst geübt, denn in dem dustigen, weihen Visum kam man gan?
weich eu liegen, wenn bei einem Schwung oder Stemmbogen das

öleichgewicht der kräste verloren gegangen war. vie nötige 5ta-
dilität aber wurde bei den meisten rasch wieder erreicht, so dah

wir schon am Zweiten Übungstag einen gröhern klusflug nach der

Zpitzmeilenhütte unternehmen konnten, von der winterlichen
Pracht, die unser Uuge dabei eu sehen bekam, gibt das lZild mit
dem hllck von hanüölalp gegen Zpitzmeilen und Magereu einen

kleinen vegriss. vom tiefblauen Himmel, der im Kontrast eur weihen
5chneelandschast südlich dunkel erschien, strahlte blendend die Zonne
in die Mgriaden Zchneekristalle des weichen leppichs unter unsern

Kühen. Ivie das glitzerte und glänite, wie lauter kleine viamanten!
Unwillkürlich verglich ich die Pracht dieses leppichs mit den
kostbaren öeweben des Orients, die für lausende von kranken
erworben werden und doch neben dem vuft und Slan? unseres Bodenbelags

armselige, tote Lappen sind, klber nicht nur die Lichtfülle
hier oben war so groh, dah das Uuge gegen den alleuhellen 5chein

blick von Zchönegg nach Züdwesten; im Hintergründe Slarnerderge.

geschützt werden muhte? auch die strahlende tvärme des lsges-
gestirns machte sich beim 5teigen trotz frischer Ivinterlust so stark

bemerkbar, dah wir unsere hlusen auszogen, die Hemdärmel eurück-

stüipten und hals und hrust freimachten, wie Heuer im Zommer.
vabei war ringsum alles 5chnee und kis. vem Sipsel des 5pitz-
meilen selber, diesem drollig aussehenden Kegel, konnten wir von
der Hütte aus leider nicht mehr eu Leibe rücken, unsere Zeit war
?u knapp bemessen und auf den herrlichen kernblick von dort, der

sich von einem frühern hesuch an einem ebenso hellen Ivintertag
fest in meine Erinnerung gegraben hat, muhte leider vereichtet
werden.

5o eogen die Kurien läge der Vorbereitung rasch vorüber. Mit
peinlicher Sorgfalt wurde am letzten klbend, den wir im gastlichen

Oberberg verbrachten, die ganee llusrüstung frisch in 5tsnd gesetzt?

da wurde geschreinert, geschustert, geflickt und ausgebessert, dah
alles bis eum letzten Uiemchen klappte. Unten im Kai lag dicker
Hebel, darüber aber, über dem wogenden, wallenden Meer, ruhte
der ganee vergeskrane in kristsllklarerIvinterlust im 5onnenglane.

vas Ziel des ersten Msrschtsges war Meihtannen. heim ersten

Morgengrauen verliehen wir Oberberg, verproviantiert und
ausgerüstet sür alle Eventualitäten, entsprechend schwer bepackt aber
auch, in schweigsamer, langsam vorwärts sich schiebender Kolonne.
Unser armer vackel, der, begeistert für 5kisshrer und Militär, von
klums aus mit uns geeogen und während der ersten läge uns

überallhin gefolgt war, mit uns von unserm Znüni gegessen hatte
und bei sausender klbfahrt, wo seine krummen Heine ihn nicht
schnell genug hätten nachdringen können, rasch in einen Uucksack

verpackt worden war, hatte eu Hause bleiben müssen.

hn diesem Morgen hing der Himmel voll schwerer Uebel und

grauer Molken und ein unfreundlicher Mind fegte über die Ulpen
hin. in Sedsnken sahen wir schon bei einbrechender Dämmerung
im 5chneegestöber droben aus dervans-UIp oder in der Lsuischlucht
uns als Quartier sür die Nacht eine Zchneehöhle graben und beim
schein der Laternen in unsern Kochapparaten einen wärmenden
kee brauen, denn das Ziel war weit, Über eusehends wurde es

Heller und Heller, Uebel und Molken lichteten sich und oben aus

Zpitzmeilen lachte uns wieder die strahlende Mintersonne vom
tiefblauen Himmel entgegen und blieb uns treu auch während der

folgenden läge, vie Mittagsrast in der Zpitzmeilenhütte wurde
kuri gehalten, denn ein langer Meg war am Uachmittsg noch eu

bewältigen. Um die Zchönegg herum, der Mlllenbützsurkel eu,
dann links abbiegend über die weite Vans-Ulp eogen wir unsere

5pur. Immer in der höhe von 2100 bis 2200 Meter führte der Meg
durch herrliches Zkigebiet (siehe Ubbildungen).

àner'î Mme.
kelepkon 1587 - neben äsm Ltaûìlchsàr kelepkon 1587

s - kVinsl S880ktierts8 in -

juwelen.vM u.Mer
waren. laàn Mren

s.:."."? SeNeik Italien
sowie such einzelner keile nsck
jeclem gewünschten Nüster, in
Silber ocler priins versilbert

billigsten preisen

feme

Versilberte
^akelZerste

ltepsrsàren
prompt unà billig.
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Faulen unb FDeif^ganbftöckli, IDillenbütjfurkel, bafjinter Kingelfpitf.

Bis jetjt roar alles gut gegangen, ber flbenb aber brachte noct)

Barte Rrbeit. So fd)ön bie bisher burd)zogenen öegenben für ben

Skifaßrer finb, gerabe fo ßäßlicß rourbe ber IDeg non ber Caui=

furkel an talroärts. Da roaren bie fd)önen Sd)neel)alben feiten unb

roenn bie geübteren Faßrer unter uns aud) rafd) talabwärts kamen,
zroifctien Felfen unb öebüfcßen fiel) bureßroinbenb in anftrengenben,
kleinen Stemmbögen, ober über fteile, uerßarfeßte Scßneekruften
mit ber ganzen Breite ber Skier, zum fjang parallel gefteilt, ab=

roärts rutfd)enb, es mußte bod) auf einige im Überroinben uon

fjinberniffen nod) weniger öeübte Rückficl)t genommen roerben.
Unten auf ber Cauialp lotinte unfere TTIül)en eine rounberfcßöne

Bbenbbeleud)tung, bie bie feßeibenbe Sonne auf bie gegenüber
liegenben Brauen Hörner zauberte mit itjren Horizontal ein=

fallenben, alle Spißen rot überglüßenben Straelen, roäl)renb unten
im Tal fd)on bie TIactjt aus bem ïïebelmeer aufzufteigen begann
unb ein einfames öemslein, erfcßreckt burd) bie fremben öeftalten,
ganz nape nor uns müßfam im roeießen, tiefen Scßnee fid) flüchtete.
Ilm 7 Ul)r abenbs, nad) zroölfftünbigem, ftrengem, aber fctjönem
TTTarfd) roar bas erfte 3iel, TDeißtannen, erreicht.

Für ben folgenben Tag, ber uns über Dal Tüfd) fjeibelpaß=
St.TTIartin nad) Dättis füßren follte, fcßloffen fid) uns zroei roackere

Begleiter an: ber Förfter unb ber lDilbl)üter jener Reoiere, zroei

markige öeftalten. Der erfte, in ben Sed)zigerjal)ren fteßenb, mit
bufd)igem, weißem Dollbart, berzroeite auet) fd)on über ein Halbes

]al)rt)unbert tragenb, aber mit rabenfeßroarzem fjaar unb Bart,
ein fjüne non öeftalt, mit ber Bblernafe, ben blißenben Bugen unb

bem grünen Jägerßut eine fertige roilbfd)üß=öeftalt für bie Büßne.
IDeße bem IDilberer, ber in bie ftarke Fauft biefes IDäctiters geriet,
ber mod)te nießt fanft angefaßt roerben. üor roenigen Jaßren finb
biefe Beamten uom Staat mit Skiern ausgerüftet roorben unb in

ißren ßoßen Jaßren ßaben fid) beibe nod) eine folcße Fertigkeit im

Faßren angeeignet, baß fie auf bem ganzen, zeßnftünbigen Warfcße

über ben (jeibelpaß C2397 m) nid)t Hinter uns Jungen zurückblieben.
Der erfte Teil bes Weges bis Dal Tüfd) roar müßfam, ba unb bort
burd) Caroinenzüge oerfd)üttet, bie als breite Ströme aus Cisblöcken

unb ßartem Scßnee Tälcßen unb TTIulben ausfüllten. Da zogen roir

uor, unfere Scßnabelßölzer abzufd)nallen unb auf bie Scßulter zu

neßmen. Don Dal Tüfd) bis auf bie Paßßöße aber, im roeießen,

puluerigen Sd)nee ber fteilen Scßattenßalbe, zu ber im ganzen
Winter kein Sonnenftraßl gelangen kann, ba roar ber Skifaßrer
roieber auf gutem Boben. Unfere beiben Begleiter ßatten zur Cr=

leießterung bes Steigens bünne Stricke ber Fänge nad) unb quer
um ißre Skier gebunben, eines ber lanbläufigen Wittel benüßenb,
um für bas Rufroärtsgeßen bie Reibung zroifcßen Ski unb Scßnee

zu uergrößern unb baburd) ein Rückroärtsgleiten zu uerßinbern.
Wir bagegen roaren alle mit Seeßunbsfellen ausgerüftet, b. ß. mit
fcßmalen, zroei bis brei Finger breiten Streifen aus biefem Fell,
bas fo über bie öleitfläeße ber Skier gefpannt roirb, baß bie Haare

nad) unten unb ßinten fteßen. Daburd) roirb bie Reibung für eine

Riickroärtsberoegung fo groß, baß man im roeießen Scßnee an fteilen
fjalben birekt bergauf geßen kann, oßne rückwärts zu gleiten unb

bod), roenn es roieber für kleine Strecken eben ober abroärts geßt,
gut zu gleiten nermag.

Wit biefen Hilfsmitteln überroanben roir in einer Stunbe an bie
500 m fjößenbifferenz unb babei roar ber greife Förfter ftets Dorn
in ber Kolonne. Um Wittag überfd)ritten roir bie Paßßöße unb nun
folgte eine abroecßslungsreicße Faßrt ins Calfeufental ßinab. Die

erfte Strecke, zu fteil für Skier, bot eine ßübfd)e Rutfd)partie, bann

glitten roir in rußiger Bbfaßrt über bie Derfcßneiten IDeiben ber

Walanferalp, ba unb bort kleine Hinberniffe neßmenb, öraben,
Wulben mit Scßneeroäcßten auf ber IDinbfeite, ober ließte Stellen
im nieberßolz, non 3eit zu 3eit anßaltenb, bis etwaige Ilacßzügler
aufgefeßloffen ßatten. Da zeigte ficß ber Wert bes Stemmbogen*
faßrens, einer Kunft, bie für größere Touren faft unbebingt nor=
ßanben fein muß. Unfere beiben Begleiter roaren nod) nießt red)t
nertraut mit ißr unb naßmen ben Stock zu Hilfe, um bas Tempo
zu regulieren ober bie Faßrtrid)tung zu änbern, ein Wittel, bas

nießt immer ben geroünfcßten Crfolg aufroies. Bis ber tapfer faß=

renbe TPilbßüter einmal unmittelbar neben mir bes Tempos nießt
reeßt Weifter rourbe, meinte er entfd)ulbigenb in feiner Dberlänber=

fpraeße: «'s goot aaber au roie b'r ßöllifcß Tüifel!» Bun, roir Iang=
ten alle ßeil unb munter unten an unb roaren Petrus bankbar für
bie klare, kalte TDinterluft, benn fonft, bei Fößn unb Tauwetter, ift
bie Straße im Calfeufental eine feßlimme Partie. Caroine an Caroine

lag quer über ber Straße, unb nießt nur ßarmlofe, kleine Scßnee=
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faulen und weitzgaudstöckli, willendützsurkel, dahinter Ringelspitz.

Sis jetzt war alles gut gegangen, der Lbend aber brachte noch

harte Lrbeit. 5o schön die bisher durchzogenen Legenden sür den

5kifahrer sind, gerade so hätzlich wurde der weg von der Laui-
surkei an talwärts. Da waren die schönen 5chneehalden selten und

wenn die geübteren fshrer unter uns auch rasch talabwärts kamen,
Zwischen felsen undSebüschen sich durchwindend in anstrengenden,
kleinen Stemmbögen, oder über steile, verharschte 5chneekrusten
mit der ganeen Lreite der 5kier, ?um hang parallel gestellt,
abwärts rutschend, es mutzte doch aus einige im Überwinden von

Hindernissen noch weniger öellbte Rücksicht genommen werden.
Unten aus der Lauialp lohnte unsere Mühen eine wunderschöne

Lbendbeleuchtung, die die scheidende 5onne aus die gegenüberliegenden

Srauen ttörner eauberte mit ihren horizontal
einfallenden, alle 5pitzen rot überglühenden strahlen, wahrend unten
im lal schon die Sacht aus dem Sebeimeer aufzusteigen begann
und ein einsames Semslein, erschreckt durch die fremden gestalten,

gan? nahe vor uns mühsam im weichen, tiefen 5chnee sich flüchtete.
Um 7 Uhr abends, nach ?wölsstündigem, strengem, aber schönem

Marsch war das erste Ziel, weitztannen, erreicht.
für den folgenden lag, der uns über val lüsch-heidelpatz-

5t. Martin nach vättis führen sollte, schlössen sich uns ewei wackere

Legleiter an: der förster und der Miidhüter jener Reviere, ewei

markige gestalten, ver erste, in den 5ech?igerjahren stehend, mit
buschigem, weitzem volibart, der eweite auch schon über ein halbes
Jahrhundert tragend, aber mit rabenschwarzem haar und Lart,
ein Hüne von gestalt, mit der Sdlernase, den blitzenden Lugen und

dem grünen jagerhut eine fertige Mildschütz-Sestalt für die Lühne.
Mehe dem Milderer, der in die starke Laust dieses Wächters geriet,
der mochte nicht sanft angesatzt werden, vor wenigen jähren sind

diese Leamten vom 5taat mit 5kiern ausgerüstet worden und in

ihren hohen fahren haben sich beide noch eine solche fertigkeit im

fahren angeeignet, datz sie aus dem ganeen, Zehnstündigen Marsche

über den heidelpatz (2397 m) nicht hinter uns jungen eurückdlieben.
ver erste feil des Weges bis val füsch war mühsam, da und dort
durch Lawinemüge verschüttet, die als breite 5tröme aus Sisblöcken

und hartem 5chnee IZlchen und Mulden ausfüllten, va eogen wir
vor, unsere 5chnabelhöl?er abzuschnallen und aus die 5chuiter eu

nehmen, von val Irisch bis aus die vatzhöhe aber, im weichen,

pulverigen 5chnee der steilen 5chattenhalde, eu der im ganeen
Winter kein 5onnenstrahl gelangen kann, da war der 5kisahrer
wieder aus gutem Loden. Unsere beiden Legleiter hatten eur Sr-
leichterung des 5teigens dünne 5tricke der länge nach und guer
um ihre 5kier gebunden, eines der landläufigen Mittel denützend,

um sür das Luswärtsgehen die Reibung Zwischen 5ki und 5chnee

?u oergrötzern und dadurch ein Rückwärtsgieiten eu verhindern,
wir dagegen waren alle mit 5eehundsseilen ausgerüstet, d.h. mit
schmalen, ewei bis drei finger breiten 5treisen aus diesem fell,
das so über die Sleitsläche der 5kier gespannt wird, datz die Saare

nach unten und hinten stehen. Dadurch wird die Reibung sür eine

Rückwartsbewegung so grotz, datz man im weichen 5chnee an steilen

Halden direkt bergauf gehen kann, ohne rückwärts ?u gleiten und
doch, wenn es wieder sür kleine 5trecken eben oder abwärts geht,
gut eu gleiten vermag.

Mit diesen Hilfsmitteln überwanden wir in einer 5tunde an die
500 m Höhendifferenz und dabei war der greise förster stets vorn
in der Rolonne. Um Mittag überschritten wir die vatzhöhe und nun
folgte eine abwechslungsreiche fahrt ins Lalfeusental hinab, vie
erste 5trecke, ?u steil sür 5kier, bot eine hübsche Rutschpartie, dann

glitten wir in ruhiger Lbsahrt über die verschneiten weiden der

Malanseraip, da und dort kleine Uindernisse nehmend, Sraben,
Mulden mit 5chneewächten aus der Windseite, oder lichte 5tellen
im Liederhol?, von Zeit?u Zeit anhaltend, bis etwaige Lacheügler
ausgeschlossen hatten, va eeigte sich der wert des 5temmbogen-
sahrens, einer Runst, die sür grötzere louren fast unbedingt
vorhanden sein mutz. Unsere beiden Legleiter waren noch nicht recht
vertraut mit ihr und nahmen den 5tock ?u ttilse, um das lempo
?u regulieren oder die fahrtrichtung ?u ändern, ein Mittel, das

nicht immer den gewünschten erfolg aufwies. Lls der tapser
fahrende Wildhüter einmal unmittelbar neben mir des lempos nicht
recht Meister wurde, meinte er entschuldigend in seiner vberländer-
sprache: «'s goot aaber au wie d'r höllisch lüifel!» Run, wir langten

alle heil und munter unten an und waren vetrus dankbar sür
die klare, kalte Winterlust, denn sonst, bei föhn und lauwetter, ist

die 5tratze im Lalfeusental eine schlimme Partie. Lawine an Lawine
lag quer über der 5tratze, und nicht nur harmlose, kleine 5chnee-
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laroinen roaren es, bie meiften enthielten Fisfcßollen non 3iegel=

ftein= bis Quabergröße. Die öunft bes Wettergottes jeboct) half uns,

hielt brohenbe öefaßren non uns ab unb lieh mit jebem morgen
ben fcßönern Winterfonnentag erftehen. So hob fiel) bei uns allen

bie Stimmung mehr unb mehr unb machte fictj in fröhlichem Hachen

unb Jauchzen unb marfd)lieber=Pfelfen, roenn roir auf fctgneelofer

Strafe mit gefctjulterten Skiern marfchieren mußten, Euft, befon=

bers am britten Tag, ber nach ben ftrengen TITärfchen feiner Dor=

ganger als Crßolungstag eingefcßaltet roar.

Dem Bünbnerlanb galt nun unfer Befud). Don Dättis bis zur
(Jöße bes Kunkelspaffes, ber bie fjauptleiftung bes Crßolungstages

roar, leifteten unfere Bretter noch orbentliche Dienfte, auf ber füb=

liehen fgäifte aber, ins Tal hinab, fehlte Schnee unb Skigelänbe. So

roanberten roir zur Bbroechslung auf Sd)ufters Kappen bis Tamins,
non bort per Bahn bis Cßur unb nachmittags mit ber Poft ins

Schanfigg hinein, bis roir für unfere Skier roieber Derroenbung
fanben.

Die bot fich reichlich roäßrenb ber folgenben Tage. Dm nächften
morgen nerließen roir frühzeitig Eangroies, roo unfer TTadjtquartier
geroefen, um über ben Strelapaß Daoos zu erreichen. Im Dörfchen
unter uns läuteten bie ölocken zum öottesbienft unb ihr Klang
brang roeit hinauf in bie Weiler an ben Hängen unb bie entlegenften
Hütten. Unbbem Rufe folgenb zog basBergnolkzu Tal: auffdjnellen,
leichten «Dapofern» faufte bie Jungmannfchaft auf bem Sträßchen
bergab, bebäcßtig unb uorfießtig folgten bie Riten. Unfer Weg führte
bergan, erft auf bem gepfabeten Sträßchen, bann über IDiefen, fjänge
unb Rlpen birekt ber Paßhöhe zu. Dies gleichmäßig langfame Stei=

gen gehört nun nidjt gerabe zu ben Keizen bes Skifahrens. Eang=
fam, Schritt für Schritt fid) norroärts fchiebenb, immer roeiter, immer
höher, ftunbenlang, fo muß bas 3iel erkämpft roerben. Dnd) roenn
es erreid)t ift, bann mad)t eine loßnenbe, faufenbe Rbfahrt balb
alle Rufftiegsmüße nergeffen.

Um unfer marfchprograrnrn nollftanbig zu geftalten, roar für
ben Sonntag Rbenb con Wolfgang bei Danes bis Parfenn ein Rad)t=
marfd) eingefd)altet roorben mit barauffolgenbem fjüttenlager in
ber Parfenn=Kiubl)ütte. Wie es in bunkler Racßt ausfloßt braußen
in Felb unb Walb, roo keine Straßenlaternen mehr brennen unb
roenn auch bas milbe Hießt bes ïïïonbes feßlt, bas roiffen eigentlich
nur wenige Stäbter. £s fei benn, baß Sport ober TTRIitärbienft fie
hinausgeführt, fonft ift in ber Regel non Dunkelheit nur ein re!a=
tiner Begriff Dorßanben. Denn ba braußen ift es oft nießt möglich,
am ausgeftreckten Rrm bie fjanb noeß zu erkennen, befonbers
roenn bunkle Wolkenbecken ben fjimmel nerßängen ober bießter
nebel bas feßroaeße Hießt abßält, bas bie Sterne noeß zu fpenben
Dermöcßten. Bei unferer nächtlichen marfeßübung half uns aber
bod) bies leßte, feßroaeße Hießt, Umriffe non Bäumen, Hügeln unb
Bergen zu erkennen, roenn auch bie hier ftets lebhafte Pßantafie
in jebem großen Telsblock, ber aus bem Schnee ßernorragte, ben
Siebel ber erfeßnten Klubßütte zu erkennen glaubte. £s roar gegen
10 Ußr, als roir nad) 2V2ßünbigem Warfe!) bei ber wirklichen Hütte
anlangten, ben Hüttenroart in feinem beften Schlummer ftörten
unb uns nad) kurzem Imbiß felber aufs Dßr legten.

Rm folgenben morgen roeckte mid) ein heiler Schein, ber bureß
eines ber kleinen fjüttenfenfter Ins Innere brang. Icß fcßälte mich
rafcß aus ben Derfcßiebenen Decken heraus, klopfte unb ftrieß bie
Kleiber einigermaßen zureeßt, barin beftanb meine ganze Toilette,
unb trat hinaus in ben herrlichen morgen. Da lag in feiner rointer=
ließen Praeßt ein ïïieer non ungezählten Gipfeln, Spißen unb Spiß=
d)en runb nor mir unter bem ßelienben Himmel, roo eben ber
TTTorgenftern nerblicß unb roeit über bem füböftlicßen Horizont zroei

lange, fcßmale, rötlicß feßimmernbe Wolken rußten, fößnftreifen,
Künbiger balbigen Wetterurnfcßlags. Docß heute roar ja unfer leßter

Die örauen fjörner non ber Cauialp aus.

TTIarfcßtag unb nacßßer mod)te kommen, roas roollte: après nous
le belüge. Über bie Parfennfurka hinunter zum Durannapaß unb
bie öegenfteigung zum fürkli bes Kiftenfteins, roieber faft auf bie

Säntisßöße, mit unfern Seeßunbsfellen leicßt überroinbenb, zogen
roir norbroärts. Unb ßerrlicß wie bie ganze marfeßübung roar aucß

ber Sd)luß. Statt birekt ins Prättigau abzufteigen, roäßlten roir
unfern Weg ftark norbroärts über bie Fiberifer Rlpen, ein Clborabo

für Skifaßrer, hinaus nacß Fiberis felbft. Das roar ein Gleiten über
jene großen, weißen Flächen, balb gerabeaus, mit parallelen Skiern
fcßöne, fd)male Spuren zurüddaffenb, bann abbiegenb in Scßnee=

pflugftellung, bie Spißen ber Skier beifammen unb bie hintern
Cnben roeit auseinanber mit gefpreizten Beinen, bis bie neue Kicß=

tung erreicht roar, balb norfid)tig zurückßaltenb im Tempo, bann
feßießen laffenb in leicßt gebückter Stellung, roo keine öefaßr roar,
Rieberlaffungen zu grünben unb aus einem Cßaos uon Sd)neeftaub,
Hölzern, Ruckfack unb Beinen roieber einen Skifaßrer zufammen=
ftellen zu müffen. Die bem Gefüßl bes Fliegens rooßl naße kom=
menbe Cmpfinbung beim fanften ober faufenben Faßren über bie

flaumweiche, roeiße Decke ließ bie Begeiferung für Skifaßrt unb
ßeimatlid)e Bergroelt nod) einmal ßell aufflammen, beDor roir im
Tale unten zum Heberooßl bie Hanb uns brückten.
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lawmen waren es, die meisten enthielten Eisschollen von Ziegelstein-

dis Quadergröhe. vie Sunst des Mettergottes jedoch half uns,

hielt drohende gefahren von uns ad und lieh mit jedem Morgen
den schönern Mintersonnentag erstehen. 5o hod sich dei uns allen

die 5timmung mehr und mehr und machte sich in fröhlichem vacher,

und ssucheen und Marschlieder-Pfeisen, wenn wir auf schneeloser

5trahe mit geschulterten Zikiern marschieren muhten, Luft, besonders

am dritten lag, der nach den strengen Marschen seiner

Vorgänger als Srholungstag eingeschaltet war.
vem Sündnerland galt nun unser Sesuch. von vattis bis eur

höhe des kunkelspasses, der die Hauptleistung des Srholungstages

war, leisteten unsere Sretter noch ordentliche vienste, aus der
südlichen halste aber, ins lal hinab, fehlte 5chnee und 5kigelände. 5o
wanderten wir eur vbwechslung aus Schusters kappen bis lamins,
von dort per Sahn bis Lhur und nachmittags mit der Post ins

5chansigg hinein, bis wir für unsere 5kier wieder Verwendung
fanden.

vie bot sich reichlich während der folgenden läge, vm nächsten

Morgen verliehen wir frühzeitig Lsngwies, wo unser Nachtquartier
gewesen, um über den Mrelapah Vavos eu erreichen. Im vörschen
unter uns lauteten die Slocken eum Sottesdienst und ihr klang
drang weit hinaus in die Meiler an den Hängen und die entlegensten
Mitten. Unddem Kufe folgend eogdasSergvolkeuIal: aufschnellen,
leichten «Vavosern» sauste die sungmannschast auf dem Ztrahchen
bergab, bedächtig und vorsichtig folgten die vlten. Unser Meg führte
bergan, erst ausdem gepfadeten 5trahchen, dann über Miesen, hange
und vlpen direkt der pghhöhe iu. vies gleichmähig langsame steigen

gehört nun nicht gerade 7U den keieen des 5kisahrens. Langsam,

5chritt für schritt sich vorwärts schiebend, immer weiter, immer
höher, stundenlang, so muh das Ziel erkämpft werden. Doch wenn
es erreicht ist, dann macht eine lohnende, sausende vbsshrt bald
alle vusstiegsmühe vergessen.

Um unser Marschprogramm vollständig eu gestalten, war für
den 5onntagvbend von Molsgang bei Vavos bis parsenn ein vacht-
marsch eingeschaltet worden mit darausfolgendem Hüttenlager in
der parsenn-klubhütte. Mie es in dunkler Nacht aussieht drauhen
in veld und Maid, wo keine Ztrahenlaternen mehr brennen und
wenn such das milde Licht des Mondes fehlt, das wissen eigentlich
nur wenige 5tsdter. Ss sei denn, dah 5port oder Militärdienst sie

hinausgeführt, sonst ist in der Kegel von vunkelheit nur ein relativer

vegrisf vorhanden. Venn da drauhen ist es oft nicht möglich,
am ausgestreckten vrm die Hand noch eu erkennen, besonders
wenn dunkle Molkendecken den Himmel verhängen oder dichter
Uebel das schwache Licht abhält, das die 5terne noch eu spenden
vermöchten. Lei unserer nächtlichen Marschüdung half uns aber
doch dies letzte, schwache Licht, Umrisse von Säumen, Uügeln und
Sergen eu erkennen, wenn such die hier stets lebhafte Phantasie
in jedem grohen Lelsblock, der aus dem 5chnee hervorragte, den
Siebel der ersehnten kluvhütte eu erkennen glaubte. Ss war gegen
10 Uhr, als wir nach SVstündigem Marsch dei der wirklichen Mitte
anlangten, den Mittenwart in seinem besten Schlummer störten
und uns nach kureem Imbih selber auss Ohr legten.

Um folgenden Morgen weckte mich ein Heller 5chein, der durch
eines der kleinen hllttensenster ins Innere drang. Ich schälte mich
rasch aus den verschiedenen vecken heraus, klopfte und strich die
Kleider einigermahen eurecht, darin bestand meine ganee voilette,
und trat hinaus in den herrlichen Morgen, va lag in seiner winterlichen

Pracht ein Meer von ungezählten Sipseln, spitzen und 5pitz-
chen rund vor mir unter dem Hellenden Mmmel, wo eben der
Morgenstern verblich und weit über dem südöstlichen ttorieont ewei
lange, schmale, rötlich schimmernde Molken ruhten, Löhnstreiseri,
kllndiger baldigen Metterumschlags. voch heute war ja unser letzter

vie Srauen Hörner von der Lsuialp aus.

Marschtag und nachher mochte kommen, was wollte: après nous
le déluge. Über die parsennfurka hinunter eum vurannapah und
die Segensteigung eum Lürkli des Kistensteins, wieder fast auf die

5äntishöhe, mit unsern 5eehundsfeilen leicht überwindend, 7vgen
wir nordwärts. Und herrlich wie die ganee Marschüdung war auch
der 5chluh. 5tatt direkt ins prättigau abzusteigen, wählten wir
unsern Meg stark nordwärts über die Lideriser vlpen, ein Sldorado

für 5kisahrer, hinaus nach Lideris selbst, vas war ein öleiten über
jene grohen, weihen Mächen, bald geradeaus, mit parallelen 5kiern
schöne, schmale 5puren eurücklassend, dann abbiegend in 5chnee-
pslugsteilung, die spitzen der Zkier beisammen und die hintern
Luden weit auseinander mit gespreizten Seinen, bis die neue Sichtung

erreicht war, bald vorsichtig eurückhalterid im lempo, dann
schiehen lassend in leicht gebückter 5tellung, wo keine Sesahr war,
Niederlassungen eu gründen und aus einem Shsos von Schneestaub,
völeern, kucksack und Seinen wieder einen 5kisahrer eusammen-
stellen eu müssen, vie dem Sefühl des Miegens wohl nahe
kommende Smpsindung beim sanften oder sausenden Nähren über die

flaumweiche, weihe vecke lieh die Segeisterung für 5kisahrt und
heimatliche Sergwelt noch einmal hell aufflammen, bevor wir im
Laie unten eum Lebewohl die Hand uns drückten.
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Hermann Wartmann
Hofstetten (st. Gaiien) v Gärtnerei Rosenfeld &Feidii (Lachen-vonwii)

Telephon-Nummer 635

Gartenanlage in der Landwirtschaftlichen Ausstellung St. Gallen 1907

Grosse goldene Medaille des Schweizerischen Handelsgärtner-Verbandes mit besonderer Begliickwünschung seitens des Preisgerichts
Ehrenpreis für Pläne und Photographien ausgeführter Gartenanlagen an der Internat. Gartenbau-Ausstellung in Genf, September 1909 ;

Handelsgärtnerei im Rosenfeld (Feidii) - Anlage und Unterhalt von Gärten
Grosse Auswahl in Rhododendren ygftk Stein-Partien (Älpinen), Grotten, Grotten-Steine

<§>blühenden und Gruppen-Pflanzen Zwergobstgärten • Spalieranlagen

Grosse B9.u.mschu.len. Zierbäumen und Sträuchern • Koniferen • Blautannen • Solitairs

in Hofstetten bei St. Gallen Nelken • Rosen • Schlingpflanzen • Perennen • Älpenpflanzen etc.

Uebernähme von Erdarbeiten, Terrassicrungen
Spiel-Plätzen, Strassen- und Weiher-Anlagen

mit weitgehendster Garantie Äkkord-Ärbeiten Rollwagen und Geleise vorhanden

Anpflanzung und Unterhalt von Gräbern auf dem Feidii-Friedhof
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Nermsnn VVartmsnn
plolstetten <St.ci->«en> Oâl tnörei Koseàèâ rè? pelàli (I.sck°n-v->n«i>)

pelsphon-kvlurnmsr b?5

Lsrtensnlsge in cler psnàMirtselrsktlicken /Ausstellung 8t. LsIIen 1997

Lrosse golclene lVteäsille clés 8ctn»àerisetien tlsnclelsgsrtner-Verbsncles mit kssonäerer lZeglücicMÜnselrung seitens 6es Preisgerichts -

lükrenprsis kür Pinne uncl pkotogrsplrien susgelükrter Lsrtensnlsgen sn cler Internst. Lsrtenbsu-/tusstsIIung in Lenk, 8epteinber 1999 -

^nnâels^ârtnerei iinkîosenfelâ (k^iäii) - àlaZe nnâ l^nteànlt von lnârten
(ìr088e /ìU8M3k1 in îîk0ci0cieriàen 8tà-p-zrtien (Alpinen), Qrotten, Orotten-.8teineHklnkenàn unâ Qruppen-pkwn^en ^v/erZ0d8tgàrten - HpnIiernnwZen

^ierbsumen unä 8ti-nucttern - Konikeren - LIsutannen - 8olitsirs

in ploiststtsn bei 8t. LsIIsn Melken - Kosen - 8cNinMkIsn?en - perennen - /ìlpenpklsn^en etc.

I^edernàme von ^rdnrboiten, 1errn.88ierun^6n
^piel-plâtxen, Strassen» und Meàr^/ìnln^en

mit v^eitZekenäster Onrnntie /ìkkor6-/ìi-keiten ^e?c-âs KollMSZen unâ Oeieise vorksnàen

/ìnpflnn^nn^ nnâ àterkâlt VON (nräbern nuk âein ^elM-^rieâkok
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Stets Eingang neuester

Mode-Artikel
Krawatten, Handschuhe, Strümpfe

Patent- und Seidensamt
Spitzen, Bänder, Galons,
Tressen, Knöpfe, Gürtel etc.

Buttericks Schnittmuster und Journale

E)0l-lh-IBf^1=1^SG=fT=lBr=r^]BE

Seiden-Stoffe
en gros Mercerie en détail

<^EBB7Q^]BE=n=oj^Gli^aŒi=DBI—II— I [35

Fabrikation und Lager in

Passementerie
für Möbel, Teppiche und Konfektion

Prompte Lieferung, billige Preise, reelle Bedienung

Passementerie
B. FRIDERICH
Multergasse Cj. Multergasse

No. io oi. cjalien No. 10

Am Vormittag auf dem Feftplabe-.

Bilder vom ft. gallifchen jugendfeft 1910
(nach photographilchen Aufnahmen von Schobinger & Sandherr).

Von dem fonnigen Glänze und der heiteren Luft, die St. Gallens
fchönftes peft auch das letjte Mal verklärten, geben unfere Abbildungen
mit ihren mannigfachen Darftellungen des Lebens und Treibens auf dem

Feftplatje in ausftchtsreicher Höhe einen anfchaulichen Begriff.

Spiele der Primarlchülerinnen.

Auspacken des Topfvorrates für die Spiele der Knaben.

1

i
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Ztets ftinZ-nnZ- neuester

Xrâ^âtten^ ttûnàZàtàe, Ärünapts

patent" nn6 8ei6en8amt
Zpàen, Lân6e^ (I^lons^
1r6886n^ Xnöpte^ (^àtel etc.

Lnttsriclcs Zcflnittinnster nn6 ^sonrnnle

5ei6en"5t0fte
en Arcs ^Vei eei le en üetsil

enf>ril<ntion nn6 f.n^er in

Ntt8seme;tteiie
für Nödel, 1"sppicüs nnci KonkeNion

ürompte üistsrunA, 8iI1ÍAe ürsiss, rsslle LS^isnnn^

Iì88emeà'no
k. 5kivMicüi
MuItsr^sZss ^ultsr^ssss

t^o. tv >)i. e^aiien à tn

A.M Vormittag gut 6em Zeltplätze.

Liìûer vorn iì. gâììtfcûen Ingenctfelì lyio
Von clem lonnigen OIan?s nn6 cler bsitsrsn tzultz clis Zt. Oallsm

tclrönlte5 l^elt ancb 6a^ letzte btal verklärten, geben untere Abbildungen
mit ilrren rnannigtacbsn Oarltsllungen cle5 bebsm und N'sibsm ant dem

Zeltplätze in amlicbNrsicber ttöbs einen antebaulicben IZegrilt.

Zpiele der primarlcbülerinnen.

^.mpacten de5 'loptvorrate5 tür die Zpiele der Knaben.

l

22
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Ein feiner hut
steht jedem gut!

0
0
0
0
0
0

Fortnmhrend

m neueste
der Saison in

gediegener reicher
Auswahl und

garantiert
solidester Arbeit

Mässige Preise
Reelle Bedienung

0
0
0
0
0
0
0
0
0

Julius Huber
zum Handelshaus * Marktgasse
Gegründet 1844 St. Gallen Telephon 329

Spezial-Hutgeschäft |
Grösstes und reichhaltigstes Lager in

Filz-, Seiden- und I
Stroh-Hüten

für Herren, Damen und Kinder

Eigene Werkstätte im Hause

0
ES

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0000000000000000000000000000

MARC*' DEPOSITATA

Spezialität: Echte
Borsalino-Hüte
aus der weltbekannten Hutîabrik
vonBorsalinoGiuseppe&Fratello

Ä.-G. in Älessandria (Italien)

Brüssel 1910: „GRÄND PRIX"
Höchste Auszeichnung

Stabreigen der Reallchüler.

Bogenreigen der Realichülerinnen.

Kantonslchüler am Pferd.

Gewehrreigen der Realfchüler.
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xurn Id3ndel8d3U8 ^ Murktg388e
QsZrûnàst 1844 ^î, (^9.1161^ ^slspkon 329

ZpeÂâl-KutZesàâkt Z

di-088te8 unä reiedduitiZ8te8 I^nZei- in

Kà-. beiden- und °

Ttrod-Idüten
kirr dlerren, Osrnen und Kinder

>N L3 eigene Merksiâìte Im Ususe 13
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Zpe^iulitàt: ^(^î^î6
Korsalinn-Nüle
sus äer «eltdàsnnten Nuiksizrik
vonLorssIinoNinseppe-^rràlIn

/ì.-N. in /ìlesssnâriâ (Itslien)

Lrüssel 1910: „NR/ìXV PKIX"
NllLksts /ìusTeîoknunA

Ztcidreigen àr Heallcliiller.

Logsn^sigsn âsi" I?eaIlLliüIsrinnen>

Kaàri5lc1lûler sm Pker3.

Osxvslirreigen 3er ^ssIlNiüIer.
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Patent-Sammet, Plüsche, Seiden-

und Sammetband, Spitzen, Entredeux,

Spitzenstoffe, Rüschen etc.

£ SEIDEN-DECKEN £
Geklöppelte leinene Spitzen und Entredeux

UNTERROCK-VOLANTS

Spitzen- und Seiden-Echarpes
und gewirkte seidene Tücher
Foulards u. seidene Mouchoirs

Ridicules Seidene Schürzen

lnltruktion vor dem Vesper.

Kadetten-Patrouille.

Bilder vom St. Galler jugendfefl: 1910.

Beim Vesper.

24

?ànt-8ammet, plüseiie, Zeicien-

unci Zgmmetbunci, Zpiàen, i^ntre-

6eux, Zpit^enstoà, k^Ü8ciien à,

°°° °°°

Oeiciöppelte leinene Lpiàn unci ^ntreäeux

ux>i^nn0cx-vc)n>x^?8

8Men- unci 8eil!enüeiigspe8
unä ^e^iricte 8eiäene 'sücker
î^ouiarcis u. seiäene ^Vwuclicà

I^lâicules ^ Leiäene

Inlìruìiìion vor c!sm Vs5per.

Xs6etten-Nstroriil>e.

Liicìer- vom 5t. Osiier- Jugouctfelt lyio.

3oim Vo5per.
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Anficht des neuen Poftgebäudes von der Bahnhoffeite (Nordfront)

(Südfront)

Das neue Poftgebäude in St. Gallen

(Nach dem Modell der Architekten Pfleghard &. Häfeli in Zürich und St. Gallen)

àlîckt 6e5 neuen Polìget>âu6s^ von 6er Lslint>otteite (IIn,xjf>ont)

(5ü6tront)

Os; neue polìgelzâuije in 5t. Oalîen

(ttâà 6sin tv>ocîell 6er A.retntàten pklsgtisi-6 s>. ttâteli in ?üi-icti un6 Zt. Oâilen)



Rückblick vom Silvrettagletlcher auf die Hütte. Blick vom großen Buin (Buinpitchen-Verftanklahorn).

IpilllP

k K**-

Meto-
;

%\^
PP

Die neue Silvrettahütte (Metjeköpfe im Hintergrunde). Piz Fli'

Zur Einweihung der neuen Silvrettahütte der Sektion St. Gallen des S. A.C. n. September 1910.
Nach Original-Aufnahmen von Fritz Rau.

(Siehe den Artikel hierzu: «St. Gallilche Energie und Opferfreudigkeit» auf Seite 43.)

puckblià vom Silvrettagieticlmr auk 6ie Oütte. Llisk vom grolîen öuin (Luinpitckmn-Verltanklakiorn).

^ ì
». ^

à-

Ois neus Silvrettakütts (ptstjeköpke im ktmtergrunâs). pi/ PIi>

^ur pinxvsikung 6sr neuen Silvi-sttskütts 6er Sektion St. Qallen 6sz S. ^.L. 11. SepternSsi- lyio.
Oacp Original-^uknaiimen von prit/ Pau.
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Dormais Gebrüder ßug & Cle.

St. Gallen
JParktgaffe. Zum Schmelzer JDufiKbauô

ßarmonlumö
Planola*nietroftyle«Them6dlft
BereîtmilUgft Dorgcfpîelt s Obne fiaufzmang

nur marken
erfter

Proüenienz

Pianola-Pianos mittbemodift

Reproduütlons*Plano mignon

Grobes HMikalienlager
möcbentlicb ergänzt durcb Bonitäten

Grones und reichhaltiges

lnftrumenten Cager
eigene ReparatuNDerkftätten für

Pianos, Çolz* und Blecb lnftrumente

Pianola=
Doten=

Flbonnement

mufik=
flbonnement

Reparaturen
Stimmungen

Rauf

Bmortifation
miete

und Taufet)

^ « « Januar « « «

1. Sonntag (Tleujabr)

2. ïïïontag

3. Dienstag

4. TTTittroodi

5. Donnerstag

6. Freitag

7. Samstag

8. Sonntag

9. Montag

10. Dienstag

11. Mittroodj

12. Donnerstag

13. Freitag

14. Samstag

15. Sonntag

16. Montag

17. Dienstag

18. Mittrood]

19. Donnerstag

20. Freitag

21. Samstag

22. Sonntag

23. Montag

26. Donnerstag

27. Freitag

28. Samstag

29. Sonntag

30. Montag

31. Dienstag

24. Dienstag

25. Mittrood]
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5

vormals Oebrüäer hug L die.

St.Qallen
Marktgaste. 2um Schweizer Musikhaus

Harmoniums
Pianola-Metrost^le-Ihemoclist
Vereitwilligst vorgespielt s Ohne kaukwang

nur Marken
erster

Provenienz

î^Í3NOl3 mitlhemoctist

keproäuktions-piano Mignon

(Zwhes Musikalienlager
wöchentlich ergänzt clurch Novitäten

Trotzes uncl reichhaltiges

Instrumenten-Lager
eigene Ueparatur-Werkstätten für

Pianos, tzoli- und Viech-instrumente

pianola-
Noten-

Ndonnement

Mukik-
fldonnement

Reparaturen
Stimmungen

kauf
flmortilation

Miete
uncl lausch

« « « Januar « ^

t. 5onntag (Neujahr)

2. Montag

3. Dienstag

4. Mittwoch

5. Donnerstag

6. Dreitsg

7. Zarnstag

8. 5onntag

9. Montag

tv. Dienstag

lt. Mittwoch

12. Donnerstag

13. Dreitag

14. 5arnstag

13. 8onntag

16. Montag

17. Dienstag

18. Mittwoch

19. Donnerstag

20. Dreitag

21. 5amstag

22. Zonntsg

23. Montag

26. Donnerstag

27. Dreitag

28. 5arnstag

29. 8onntag

30. Montag

31. Dienstag

24. Dienstag

23. Mittwoch
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